
^ »9o Mittwoch den A. Mai »8«».

Z.12«. a (3) Nr. 2l)2.
Kundmachung.

Bei dcr Schellenburg'schen Stiftung für
Dffiziers-Witwen ist zu Folge hohen Kricgs-
Ministerial-Reskriptes vom «. )lpril I t t lN, Ab-
theilung t> Nr. l«<i:i, aus Anlast eingetretener
Kapitalsvermehrung ein eilfter Stiftlmgsplah
Wit jährlichen l l l ' i fi. gegründet, und es ist
zur Besetzung dieses Stiftungsplatzes vom k. k.
Landcsgeneralkommando in Udine dcr Konkurs
ausgeschrieben worden.

Diese Konkursausschreibung wird mit dem
Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
baß auf den gedachten Stiftungsgenuß Vorzugs^
weise Witwen krainischcr Nat ion, welche arm
und deren Männer als Offiziere in k. k. Kriegs-
diensten verstorben sind, Anspruch haben, in
Ermanglung solcher Witwen aber auch jene
anderer Nationalitat zu diesem Stiftungsplahe
^gelassen werden können, und dasi die dics^
seligen, mit dem Tauf- und Trauungsscheine
^'r Witwe und dem Todtcnscheine des Gatten
belegten Gesuche bis 3 l . M a i l. I . an das
k' k. Landcsgeneralkommando in Udine zu lei-
ten sind.

Laibach am 19. April I t t t t l .
Der k. k. Landcschef:

^ r . Ka r l Ullepitsch (f-dler v. Krainfels »n u.

Z. «3«. n (1) Nr. 7««4.

K u n d ln a ch u n g
der k. k. küstenl . S t a t t h a l t e r c i .

Der zweite Platz der Matthaus Schigur'schcn '
^tipendienstiftung, im Ertrage jährlicher 43 st.
^ kr. öst. W . , ist mit Beginn des Jahres
' ^ " / « . in ^El,ledigung gekommen. Zum Ge-
Nussc dieses Stipendiums /dessen Bezug auf keine ,
Etudienabtheilung beschrankt ist, sind berufen:
") Verwandle des Sti f ters, und zwar vorerst'

jene väterlicher Sei ls; in deren Ermang^
lung solche mütterlicher Sei ts ; l

") Stlldirendc aus der Gemeinde S t . Veit bei j
Wippach;

^) Stlldirendc aus dem Bezirke Wippach.
^. Die Präsentation steht dem Psarrvikäl,- zu
^ l Veit bei Wippach zu.
^. Diejenigen, welche sich um dieses Stipen-
<^'^ bewerben wollen, haben ihre mit dem
3 ^ ^ ' l n e , dem ArmuthS- und Impfungs.
l ^ ^"'l?c, dann mit den Studlenzeugnissen der
>va ^ ^ ^ ^ Semester, so wie mit den die Ver-
h.''"schaft mit dem Sti f ter oder dezichungs-
T)«f ^^' Gcmeindezustandigkeit nachweisenden
trrff " " e " belegten Gesuche im Wege der be»
^lscndcn Studiendirektion bis 3 l . M a i d. I . an

^ k. Landesstellc für Krain zu überreichen,
^ i e s t am 2U. Apri l ! 8 U l .

2 —> ^ ^,

' ^ 2 (2) Nr. 7!N4.

K u n d uz achun ft.
Bt ^ ^ ' ^"^lu verstorbenen Stadtpfarrkaplane zu
f ) ^ ' ^ "kob in Laibach, Sebastian Kokai l , an-
^ Nkte Slipendienstiftung jährlicher 3N si.
Zl, ^ ' ^ ^ - N̂  ln (5'rlcdigung gekommen,
"n a f^" Genusse, welcher vom Gymnasium
sind Ä. ^ ' ' ' " Studienabtheilung beschrankt ist,
schaf^"b'"-ende aus des Stifters - Verwandt-
hab!,, " ^ " , unter der.cn jene den Vorzug

^ , Welche den Namen Kokail führen,
ltty ^ ^'"Wuationörecht ^ i rd von den Pfar-
a » ^ / ! ' Plädaßl und Höstein gemeinschaftlich
des ^ > "nd fallö sic sich über die Verleihung
dietz,^'^'udiums nicht vereinigen können, steht
i>! « . . / " i d l i ng dem fürstbisckösiichen Ordinariate

"bach zu.

'̂rs^s ^ ' " '6cn Studierenden, welche sich um
^l'pcndium bewerben wollen, haben ihre

mit dem Taufscheine, dem Armuths- und Impf-
zeugniffe, dann mit den Schulzeugnissen dcr
letzten zwei Semester, sowie mit dcn ihre Ver-
wandtschaft mit dem Stif ter nachweisenden Do-
kumenten belegten Gesuche im Wege der vor-

gesetzten Studiendircktion bis 3 l . M a i l. I .
an die k. k. LandesstcUc für Krain zu über-
reichen.

Von der k. f. küstl. krain. Statthalterei
Triest am 17. Apri l l 8 6 l .

Z. »3». 2 (,) A n s w e i s " " ' Nr7 «63?
über die am ^0. April 1861 zur Rückzahlung ohne Prämie verlosten Obligationen

des krainischcn Grundentlastung - Fondes.
Mit Coupons k A0«V fl. Nr. 16, 17l, :^^2, 1128, 16Ai, 16 '̂̂  und l89:i.

i» 5 0 « fi. Nr. ^7, 337 und 604.
» R 0 t t 0 fi. Nr. 174, 233, 394, 431, 742, 861, 930, 1201,

1986, 2033, 2097, 2161, endlich Nr. 673
mit dem Theilbetrage pr. 800 fi.

» 5Ot tQ fi. Nr. 42, 213, 245, 298 und 319.
5.1t. H . Nr. 369 pr. 10.000.

Vorstehende Obligationen werden mit dem
verlosten Kapitalübetragc in der hiefür in
österr. Wahrg. entfallenden Kapitaläbetragen
nach Verlauf von sechs Monaten, vom Ver,
losungstage an gerechnet, bei dcr k. k. Grund-
entlastungs'Fondstasse in Laidach unter Beobach-
tung der gesetzlichen Vorschriften bar ausbe-
zahlt, welche Kasse auch für den unuerlosten
Theilbetrag pr. 2W fi. der zuletzt gezogenen
Obligation Nr. <i?^ pr. l00U si. die cntsprc.
chenden neuen Obligationen auszufertigen sind,

Innerhalb der letzteil drei Monate vor
dem Einlosungszeitpunkte werden die verlos-
ten Schuldverschreibungen auch von der k. k.
priv. österr. National-Bank in Wlen cskomptlrt.

Uebrigens wird a«ch zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß folgende, bereits früher ge-

Z. 7tt5. ( l ) Nr. l«24 Merk.
G d i t t.

Von dem k. k. Landesgerichte, als Handels-
Senatc in Laibach, wird bekamit gemacht, dasi
die vermöge Urkunde vom 2. Apri l ltt.',l) kon-
stituirte Bleigewerk,chaft iu Knapousche, nebst
dem durch General-Vollmacht <lä<>. 2«. Otto
ber l̂ <j<> der Direktion, bestehend aus dem
Direktor Herrn I . (5 M a y e r und dem Käst
sicr Herrn I o h . Nep, K h a m , ertheilten Fir--
mirungsrecht, in daö diepgerichtlichc Melkantil-
ProtokoU eingetragen worden sei.

Laibach am 2?^ Aprtt l^<z^ ^ ^

Z. 774. ( , ) " ' ^ ' N l . 778.
E d i k t

Vom k. k. Bezirt5"Mle ^lN,0stlaß, als Gericht,
niird im Nachl)(,ilge zun» bics^Nllllichc» Edikte vom
22 Fcdluar l 86 l , Z. -i^-l, l)lc,l,il l'ctainu glinachc,
daß ii> der Erei'Nioü^cyk t'er Antonia BlUdar von
Kleinmr^'chou gegen Antol, ^tllolilsch run Sajoviz,
zur c»sic» ßeilbiellli.g der, dem Lctzlcill gehörige,! !)lea>
lilät kein Kanfllistlgel erschien,n ist, daher es dti
der zweitcn aul ĉ ei, 3. Ma i l8 l i l attgeoldinlcl,
Fcill)>elului vc>dleil)t.

K. t Bl-zilks.lml Landstiaß, alS Gericht, am
ü. April l s t t l .

^.^713. (3) Nr. öl60.
^ ^ E d i k t.

Von, k. f. stäot dc l^ - Vezlrk^gcrichte i?aidach
wird li.'laiint gemacht, daß, Niichde,n zu dcr mit Eoilt
vom li. Mlirz d. I . . Z. 3^60. in l̂ er Erelulionösache
dc<! Jakob Modih von Pcrbls»e, gegf,, Ioyann De-
licuz ucm Slrachcxne^ i»c!<». l2tl ft. c. «, o^ auf den
13. Apr«! 0. I . aiU'lnulMtlN ersten FcilbietmigSlas'
Atzung kein ^(Nifiustigcr erschienen ist, mn 13. Mai
1«(N, V^rm'.ltagö 9 Uhr h'ngcrichl^ die zwllte Fcl»
bietung dcr gcgner'jchm Rcaliläl hiclgcrichlö statlsinocn
werde.

Lailiach am 16. '3Ipvil In l i i .
6"708?^ (3s Nr. l 38U0,

E d i k t
Von dem k. k. Bezirks'amlc Sittich, als Ge-

'icht, wird hie'nit beka»!>t ^».(lcht:
Es ŝ i über das Ansuchm dcs Handlungshapses

MaUner lll.d Maycr >„ ü>'idach, durch Hcrrn D l .
Wnrzdach vo>, l!<'idach, gegen Franz Biuiz von
D l i l l . wcgen scl'llicigs" 210 si. l̂ . ». «.. die m>t
Bescheid dc f. r, städi. dclcg. Ä.zillsgcrichtes ^ " '

zogene und rückzahlbar gewordene Obligationen
noch nicht zur baren Auszahlung prä'sentirt
worden sind, und zwar:

Nr. »9U pr 5«w si , Nr. ! 0 l N , 1W4 ,
lN9.',, »W8 und Nr. I N W il NWO st., alle
mit Coupons.

Da vor dem Verlosungstage dieser Obli-
gationen das Recht auf deren Verzinsung ent-
fal l t , so wird die Erhebung der dießMiqen
Kapitalödeträge mit der Warnung in Erinnerung
gebracht, daß in dem Falle, wenn die über die
Verfallszeit hinauölautenden Coupons durch die
Privileg, österr. Nationalbank eingelöst werden
sollten. Die behobenen Interessen von dem
Kapitale in Abzug gebracht werden müsiten,

Laibach am 30. Apri l l t t t t l .
Von der k. k. Grundentlastungö^Fonds-Direktion.

'.'.ich vom 3. November ,8lw, Nr. !584, indices,
lul ive öffentliche ^»>1eig,rui>g der, dem Lchlcin ge-
hörigen, im ftirundluich»' derHürschalt Sit t ich dcs
H.niZamtli; « „ I , Ulb, Nr . 67'/^ Vl'stomilii'üden Re<,'
liläc, im gerichtlich eihcbcliln Schäl^lnigüwfrthc von
5l>0 f i . ö, W . gewil l i^ l t und zur ^usnalnne der
selben die Fsllbi<li>ngslaqsa!)linqln ans de» >5 Apr i l ,
auf den l t i . M a i und auf d«n , 7 . Jun i >86l ,
ied»'s>nal ^ » m i l t . i g Z um 9 Uln hi^r^r ickts mi l dcm
Änt)a»ge dlstimml wu iOrn , daß die seilzul'ttlende
.'liealüäl nul bei dlr letzten Fe>l«'i<tuna anch unter
dem Schayunqswettlie an den Meistbietenden hi'.u
angeged.'n »verde.

Das Hchal)ungsVlotokol! , dcr Grundduchsex-
lrart und die Lizitalionsdsdingniffe können oei die-
scm Gerichte in den gewölinlichln Amtoslunden cin-
gesehen wcldcn.

K. k. VezirtSaml Si t t ich, als Gericht, am ! 2 .
November >86 l .

Nr. 1327.
Nachdem bei der l . exekutiven Flill.'i,tungSlagsatzung

sich sein Kauflustiger gemeldet hat, so w i ld zur
2. auf den l 6 . M a i l. I . angeordneten ere-
tutivc Fci lb i l tung gcschrirtlcn.
K. k. Bczi r rsaml Sit t ich, alS Gericht, am , 6 .

Apr i l l 8 6 l .

6 6i1). (!l) " ^ ' ' ' " > ' . 2 . 3 .
E d i k l .

Von dcm k. k.Bezirssamte AdllSdera,, als Gericht,

wi ld hiemit bekannt gemacht:
Es sci üocr das Ansuchen des Andreas Sredo t '

nak von Hr.'scde, qegc» Mar t in Gerschina von dort.
wsge» c.uS rcm Vergleiche vom 22. August ,857
schu ld ig «-l fi. 32 kr. ö. W . c «, (-.. in die
crekutive öffentliche Verstelgerung dcr , dcm uetzttrn
achöri>,en, im lV'rundbnche der Rcichsdomaine AdclZ-
dera «,»!,'Ull '. Nr. »073 vortommenden R/a l i ta t ,
lm gerichtlich erhobenen Schäliungswerlhe von ^9>7 f i .
aewiUigct, und zur Vornahme derselden die Fri!.-
I)iilungSlags^tzl<»gen auf den 4. M a i . auf den 7. J u n i
und auf den 8. J u l i l 8 6 l , jedesmal vo rm i t tags um 9
l!hr m dieser AmtStanzlt i mit dem Anhange vestimnit
worden,daß die feilzubietende Reali tät nur bei der letzten
Feilvielung auch unter dem Schätzungswerthe an
Vcn Meistbietenden hintangegeden werde.

Das EchäliungSprolokoll, der Glundbuchsert:akt
und d i , Lizitalionsdedmqmsse können bl i diesem Ge<
richte in den gewöhnlichen Amlsstimden eingesehen
werden.

K.k . Bezirksamt Adelsbcrg. als G l i ch t , " " ' 2-
März l8<>,.
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Z. 7!l). (3) Nr. 588.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamtc Egg, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei liver das Ansuchen d,S Herrn Dr. Julius
v. Wurzbach, Vormund der mindjähr. Engelthildc
Skazedonig von Üaidach, gegen Georg Dc»mastia
von Fcrzhuh, wegen aus dem Vergleiche vom 4.
Dezember l858 schuldige,, l57 fi. 30 kr. öst. W.
«-. «. e. , die exekutive öffentliche Versteigerung der,
de»n Lehtern gehörigen, im Grundbuche der Hcrr^
schast Kalteubruiüi «„li Urb. Nr. »82 vorkom>ucl,den,
auf 3342 fl. 50 kr. geschätzten Hub ^ und Mühl-
rcalitat, dann der auf 8 l fi. 35 kr. geschätzten
Fährnisse bewilliget, und es seien zur Vornahme
derselben drei Fcildietungstaa.s.'tzungcn, und zwar
auf den 23. M a i , auf den 22. Juni und aus den
23. Jul i l 8 6 l , jedesmal Vormittags 9 Uhr im
Orte der Realität und dcr Fahrnisse mit dein An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lita'l und Fährnisse nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerlhe an den Meistbie-
ttuden hintangegeben wcrdcn würden.

Das Schätzlinqsprolok,.'!!, der Glundbuchsextrakl
und die lÜzitalionsbedingnisse könne» bei diesem Ge>
lichte in den gewöhnt. Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 28.
Februar l 8 6 l .

Z. 717? "(I> Nr. 658
E d i k t ,

Von dem k. k. BezirtZamle Egg, alS Gelicht,
wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Urbania
von Obcrllifst'il,, Z»ssi»när des Anton Judesä' von
Goriza, gcgcn Georg Iavossä'ek von St, Valenli»,
we^cn aus d»m gcllchtlichcl, Vergleiche von, t>, Aci-
gust 1858, ex<><:!iliv« iill»l,„Iilll) 30, Oklober l858
sclnildiqcr l > 6 st. ö, W, «, «. «. , die erekutive
öffentliche Vnstrigerunq der, dem Letzteren gehörige»,
im (ijsimdbuche Gitt i^ustthal «,,li Reklf. Nr. 9«)
vorlonnlnndcn Ganzhube, im gerichtlicd erhobene,,
Schätzungswerlhc von 864 st. 20 kr. ö. W . , be
williqct und es ftien zur Vornahnie derselben drei
Fe>lbil'tll»a,ölagsatzul'gen und zivar auf d/n 22, Ml i i ,
auf den 2! . Juni und auf den 22 Jul i l. I . , jedes-
mal Vormitlags um 9 Uhr in dieser Gerichlskanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu-
dielend« Realität nur bei der letzten Fcilbictuna,
aoch unter dem Scbatzungswerthe an den Meistbie'
tendeir hilitangcgebcn werden würde.

D.'5 SchätzUügZprotokuU, der Orundbuchscrtrakl
und dic ^izitalionsbcdingnisse können bei diesem G«<
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
wer dcn.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 20.
Februar l 8 6 l .

Z. ^ l«. ^3) Nr?71 l .
E d i k t .

Von k, k. Äezittöamte Egg. als Gericht, wirb
den unbekannten Aufenthaltes abwesenden Agnes Gra>
drz. ^ukaö, Georg. Mathias, Agnes, und Maria
Podbcuschck, Margaretha Sajiz uerehclichteu Podbeu»
schek und ihren ebenfalls unbekannttu Allfculhallcö
abwesenden Nechlsnachfolgcrn hiermit erinnert:

Es habe Paul Poobeuschck uou Polana wider
dieselbe» die Klage auf Verjährt- und Erloschener»
Närunss der, auf seiner. <m Grundbuch? StaatSgu,
l!ak l,u!» Urb. Nr. 80 vorkommenden Hall'hube has.
tenden Forderungen, als für die Agnes Grabcz vr.
39 fi. 40 kr., fur den Gcurg, MathiaS, Agnes und
Maria Podbcnschlk l'> pr. 9« st. 26 kr. und zusam<
men l l 7 fi. 2ii kr, , endlich fur die Margarellia Sajiz
verehelichten Podbeuschek 270 fi. nebst Naturalien,
5»I> I»i-:ll>8. l^i. Februar 18li1 . Z. 71 l . hicramts
ein gebracht, worüber zur ordentlichen mündlichen Vrr-
Handlung die Tagsaßung auf deu 8. Juni d. I . . lrüh
9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 der a. G. O-
angeordnet, uud den Geklagten wegen ihres u„be<
failntcu Aufenthaltes Herr Vartholmä Arncsch von
Prevoje als ^u>!>lni' lnl »clmn auf ihre Gefahr und
dosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu rr>
scheinen, oder sich einen anderen Sachwaller zu ve>
Ncllcn und ai.her uamliaft zu machen haben. widri-
grns diese Nechiösachc mit dem aufgestellte» Kurator
allcii, ucrlianocll wcrreu wird und ste sich jsdcu daraus
enlstthcndcn Nachihcil selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. Veziilsamt Egg. als Gericht, am L'i.
Februar 186l.

Z. 719. (3) " Nr. 787
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Egg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Frau Maria
Moscr von üaiback. durch H^ rn Dr. Uranizh von
L.nbach, gegcn Alois Kunst von Zajcvscbe, wegen
nus dc,n Zahlungsaufträge vom lO. Dezember l859
schuldigen l05 si. ö. W. e. ». o., die exekutive
öffentliche Nersteigerung der, dem öttzlern gehörigen.

im Grundbuche dcr Herrschaft Kaltcnbrunn «l,Ii Ulb.
Nr. l97 vorkommenden, in Zajcosche liegenden Hud-
realital, im geriällich erhoblnen Schatzungswerlhe
von l946 si. ö. W. bewilliget, und es seien zur
Vornahme derselben drn Feildiclungstagsatzungeu
und zwar auf den 22. M a i , auf den 21. Juni
und auf den 22. Jul i l 8 6 l , jedesmal Vormitlags
um 9 Uhr in dieser Gerichtslanzlei mit dem An»
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea^
lilät nur bei der letzten Feilbietung auch unicr
dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden hint,
angegeben werden würde.

Das Schätzungsprotololl, der Gruudbuchöer
trakt und die Lizitationsbcdingniffe können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein,
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 7.
M a r z l 8 6 l . ^ ^

Z. 7 5 0 ^ 3 ) Nr. 821.
E d i k t .

Vom k. k. VezirkSamtc Egg, als Gericht, wird
hieniit bekannt gemacht.

Es sei über Ansuchen dcr Frau Anna Iessenlo
und Herrn Karl Holzer, alS Vormünder, dann Herrn
Dr. ssauzhizh, als Kurator der mindl. Franz und Fer»
dinaud Ianesch von Laiback, gegen Johann Strukcl.
alS Kuratar des Markus Strulcl'schen Verlasses von
Terncwa Nr. 8, wegen auS dem Urtheile vom 3. Juli
1858 schuldiger 315 ft. und U3 fi. ö. W. c. ». «..
die exekutive öffentliche Versteigerung dcr, dem Lehlern
gehörigen, im Grundbuch? Gras Lamberg'sches Kano>
nikat .̂ ub Nrb. Nr. 3^ vorkommenden Hubrealitäl.
im gerichllich erbobcncn SchäpnngSweilhe von t l^ l
fi. ö. W,, bcivilligrt u»d es scicn zur Vornahme der>
selben drei Fr!ll'tttu»gstagsapungcn, und zwar auf
den 29. Mai. auf dru l . Juli und auf deu 2. August
t). I , . jedesmal Volmiitags 9 Ubr in dieser Gerichts»
lanzci mit dem Anbange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Itealilät nur bei der lchtcn Feilbielung
anch unler dem Schät^uiigswellhe an den Meistbieteu»
dcu hintangegeben werden wmdc.

DaS Schäpungsprotokoll. dcr Grundbuchscrlrakl
und die ölzitalionöbcdiugnisse könuen bei ricsem Ge>
richte in dcu gewöhnlichen Amtöstuudcn eingcschcn werden.

K. k. Vezirköanu Egg. als Gericht, am 28. Februar
18(N.^

Z. 72 l . (3) Nr. 946,
E d i k t .

Vom k. k. Veziiköamtc Egg. alS Gericht, wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sci übcr Ansuchen des Alclander Kelschizh
von Voriz gegcn Lukaö Koplivschcl von Nranke. we«
gcu auö dem Vergleiche vmu !2. August l8li3 schul»
digen 100 fi. 80 kr. ö. W., l). «. o.. die erekutive
öffentliche Versteigerung dcr, dem öetztern gehörigcu.
im Glundbuchc ttrenz «ul> Ncklf. Nr. ? l l l . Urb. Nr.
9Ü8 vorkommel'deu Hubrealiiat, im gerichllich erho.-
brncn Schal)l!Ugöwkrlhe uon l^70 fi. 10 kr., bcwilli.
get und es seien zur Vornahme derselben drei Feil.
bietuna.Staa.sc,hllngtii, und zwar aus den 29. Mai. auf
den 1. Juli unc> auf dcn 2. August d. I , jedesmal
Vormittags 9 Uhr in dieser Gcrichlskanzlei mit den»
Anhange bestimmt wordcu, dap die feilzubietende Neali-
tät uur bei dcr lel)teu FellbicUmg auch unler dcm
Schäßungswerthe an dcu Meistbietenden hil.taugcgebcn
werden würde.

Das Schähungsprolokoll. der GrundbuchScrirakt
uud die Lizilaliousbediugnisse könneu bci diesem Gr.
richte iu den gewöhnlichen AmtSstuuden eingesehen
wlrdcu.

ss. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am Ul.
M ä r z ^ 8 6 ^

Z 722. (3) Nr. 993,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirl-samte Egg, als Gnicht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es >Vi über Ansuchen des Aarthuloma Trauner
von Glogoviz, gege» Anton Hiovat von Glogoviz.
wegen ans ccm Vcrgleichc vom 22. Juni 1842.
eretutiv inlabulirt 25. Iaüner l843, schuldiger 93 st.
45 kr, ö. W, «.8 e , die erelulive öffentliche Vcr»
steigcrung der. dcm üetztern gehörigen, im Grund,
buche der Gült Glogvviz 5,»!i U'b, Nr. 38, Rettf,
Nr. 26 vurkl'mmcndcn, ,n Glogoviz licgendcn Hub.
rcolität, im gerichtlich crhobenci, Schatznngswtlthc
von 527 st. ,0 kr. ö, W. b.w l l ,g.t , und es seien
zur Vornahme derselben die Fcilblclungölagsatzungcn,
und zwar: auf del» l 2. Juni, aus den l2. Jul i und
auf den ,4, August l86 l , jedesllwl Vonnittags
um 9 Uhr in ditscr Gllichlstanzlei mil dcm An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Nca-
litat nur bei der letzten Feilbictung auch unlcr
dllu Schatzun^swerthe an den Meistbietenden hint
angegeben werden würde.

Das Schätzungspr^tokoll, der Grundbuchscrtrakt
und die Lizitalionsbedina.!>issl' können bei diesem Ge-
richte in dcu gewöhnlichen Amt5stlnid."i, eingeschen
werden.

K. k. Bezirksamt Egg. als Gericht, am 4.
März , 86 l .

Z. 723. (3) Nr. 1070.
E d i k t .

Von den« k. l. Vezirksamte Egg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ausucheu des Herru E. H. Costa,
Vormund der miudj. Maria i!ikovizh von Laibach, ge-
gen Mathias Skaria von Fischern, wegen auS dem
Vergleiche vom 2. September 1839 schuldiger 492
fi. 82 kr. c. 8. «., die ezekutive öffentliche Verstei»
geruug der, dem Lehteru gehörigen, im Gvund-
buche des Gutes Wildenegg ^ul) Urb. Nr. 10!l vcr-
koiumcndeu Hubrealität, im gerichtlich erhobenen
Schähliugswertlie von 1874 ss. ö. W.. bewilliget un»
es seieu zur Vornahme derselben drei Feilbictungs»
lagsahnngcu und zwar auf dcn 12. Inni , auf den 12.
Juli und auf deu 14. August d. I . . jedesmal Vor«
mittags um 9 Uhr >u dieser Amtskauzlci mit dcm A»'
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende NeaÜ'
tät uur bei dcr lchlen Fkilbietung auch uutcr dcm Schal'
zuugslverthe an deu Meistbietenden hiutangegeben
werde.

Das Schähmigsprotokoll. der Gruudbuchserlrakt
und die Lizitatiousbcbingnisse können bei dicsem Ge«
richte in den gewöhnlichen AmtSstunven eingesehen
werden.

ss. k. V^irksamt Egg. alS Gericht, am 18. März
1861.

Z7?24?^3) N7. 109S.
E d i k t .

Vom k. k. Vczirksamte Egg, als Gericht, ,vl»l>
hiemit kund gemacht:

Es sei übcr Ansucheu des Herrn Ferdinand Luschar
uud des Fräuleins Johanna Luschar von Latbach, »vidcl
AgncoAnbcl uonGlogooiz, zurVoruahmt der mit dcm Ve«
scheide von 29 Dezember 18ti9. Z. 3 4 9 l . nuf den
13. Februar 1860 angeordneten, sohiu aber ststirtc»
neuerlichen ejcknliv. Feilbietung der. zu Glogoviz !" '
qenden. im Grundbuchc Herrschaft Kreuz ,̂ ul» Urb.
Nr. 979 vorkommenden, auf 166!» fi. bewertbeleü
Hnbrealüät die Tagsahuna. auf dcn I.'i. Iuui !. 3^
VormitlagS 9 Uyr <n dieser Gcr,chlskanzlli mit dcl«
vorigen Anhange angeordnet worden.

Dessen warden die nubtkaimtcil Aufcuthalteö al"
wesenden Tabularglaubigcr. Herr Wenzel Iesscoll'
von i.'aibach. und A»lc>n Anbei von Glogoviz m^ >
oem Vcisahc verständiget, daß die für sie eina/lcgtel> ,
Nubriken dem aufgestellten Kurator Hcrru Vartholllw
Arncsch zu Egg zun/stellt worden sind.

K. k. Bezirksamt Egg. alö Gcrtcht. am lß<
März l86 l .

Z. 728. (3) Nr. <!180>
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Ste in , als Weicht'
wird bekannt a/macht, daß die in der Erskuti""^
fache des Herrn Thomas Koschier von BresoviM
gc^n die Blas Mozhnik'schc Verlaßmasse . P> >"' '
schuldigtr 994 st. 10 kr. <̂ . ». <: , mit dcm 0>eß'
gerichllichl» Bescheide ddo. 13 Februar l. I . , i'!'''. 7^^
aus den 20. April und 25. Mai l. I , angco'd»«'
ten Fcilbietungstagsatzungen übcr Ansuchen des ^ l ^
kutionsführers als abgehalten angesehen werde"'
und daß eS bei der auf den 20. Juni l. I . in d/
Gklichlskanzlei angeordnelcn dsillen und letzttn F '̂
biclungstags.itzung sei» Verbleiben habe, bei we>cbl
Tagsalzung die auf 5«! 5 fl E M . bewerthcie 3^''
Iltät auch unter dem Schätzungswcrthe hinlange.^'
ben werden wird. a

Der Grundbuchsrrtrakt, das Schätzungsproto^
und die llizitalionsbldingniffc können sogleich ^'
amtS tingsschen werdrn, .

K. k. Vezirröamt Stein, als Gericht, a"'
April I 86 l . ^ ^ ,

Z. 729. (3) 3tt b^'
E d i k t . ^

Von dem k. k. BezirkSamle tiack, als G">"
wild hiemit bekannt gemacht: ^nil l"

Es sei über das Ansuchcu des Martin ^ l ' ^
vou Dautscha H. . Nr. 5, gegen Josef Briz v»u < ^
dort H. Z. l , wegen aus'der Vergleiche v^' ^
August I860, Z. 2472, schuldigen 304 st , ,„ü
ö. W. <-. ». (-., in die erekutivc öffentliche Versteh ^i
der, dem Fehlern gehörigen, im Grundbu") ^
Herrschaft llack «ul> Urb. Nr. ,385 vorloMN" ^,
in Daulscba H. .Nr , l liege„dln Haldhubc, ' ^ .̂
riä'llich erhobene« Schätzmigswerthe ron l ^^ yji
5l) kr. gewilligel, und zur Volnahmc derscl ^ , j ,
drei Fcilbiclungstagsatzungcn auf den '^', ^ß>,
aus dcn 25, I nn i und auf d.u 26 ?" H„,t^
jeoeslnal Vorlnilt.'gs um 9 Uhr in hiesigk^ i>.,ß
kanzle! mit dc»u Anhange bcstimmt wordlN ^^,»
dic feilzubietende Realität nur l'ei d,r ^
Feilbietung auch unter dem Schätz"na,s>ve
den Meistbietenden hintangegeben werde. .. z^tta'

Dass ^chatzungsprotukoll,der G r l l " d ^ ' ^ ^cft'"
und die LizilaliolN'bedlugnissc können ^ ^ i ' ^
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstun ^
sehen wcrden . . . a>"

K. k. Bezirksamt l^ck, als Gc'lcyl,
März l 8 6 l .


